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Kurzbeschreibung: Nachhaltige Mobilitätswende 
Das Projekt förderte die nachhaltige Mobilitätswende durch wissenschaftliche Kurzstudien, 
einen nationalen Wettbewerb kommunaler Modellprojekte im Mobilitätsbereich, 
Vernetzungsangebote und die Analyse medialer Darstellungen nachhaltiger Mobilität, um 
Erkenntnisse zu gewinnen und diese u. a. in Workshopformaten gezielt an verschiedene 
Zielgruppen zu vermitteln. Das Vorhaben gliederte sich in drei Bereiche:  

► Projektbereich 1 umfasste acht, auf die Bedürfnisse der involvierten kommunalen Projekte 
abgestimmte, wissenschaftliche Kurzstudien, die auf deinen über Deutschland 
hinausgehenden Wissens- und Erfahrungstransfer zu relevanten Themen der 
Mobilitätswende ermöglichen. Die Inhalte der Kurzstudien wurden in sechs 
korrespondierenden Web-Seminaren für Kommunen und Mobilitätsakteure verbreitet. 
Außerdem erfolgte eine Visualisierung von neun herausragenden kommunalen Projekten 
aus dem #mobilwandel2035-Wettbewerb in Form von illustrierten Projektbildern. Zur 
Unterstützung der Projekte wurden zudem acht Vernetzungsworkshops und punktuelle 
Einzelberatungen durchgeführt.  

► Projektbereich 2 umfasste die Konzeption, Durchführung und begleitende Kommunikation 
eines nationalen Wettbewerbs im Rahmen der Europäischen Mobilitätswoche mit der 
Auswahl von 10 kommunalen Gewinnerprojekten im Bereich der nachhaltigen 
Mobilitätswende. 

► Projektbereich 3 untersuchte öffentliche Diskurse zu nachhaltiger Mobilität, mit 
Schwerpunkt auf der medialen Darstellung von Alltags- und Freizeitmobilität. 
Wissenschaftliche Literaturanalyse, Medienanalyse, Expert*innen-Interviews und 
Workshops zielten darauf ab, Erkenntnisse über Unterhaltungsmedien zu generieren und an 
verschiedene Zielgruppen weiterzugeben. 
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Abstract: Sustainable Mobility Transformation 

The project promotes sustainable mobility transformation through scientific short studies, a 
national competition for activities in the European Mobility Week, networking initiatives, and 
the analysis of media portrayals of sustainable mobility. The aim is to generate insights and 
disseminate them to various target groups, including through workshop formats. The project 
was divided into three areas: 

► Project Area 1 included eight scientific short studies with focus on the involved
municipalities and projects enabling knowledge and experience transfer on relevant
mobility transformation topics in Germany and beyond. Respective findings have been
disseminated to a network of municipalities and mobility stakeholders via six corresponding
web-seminars. It also featured the visualization of nine outstanding municipal projects from
the #mobilwandel2035-competition through illustrated project images. Eight networking-
workshops and single project-consultations were conducted to support the projects.

► Project Area 2 involved the design, implementation, and accompanying communication of a
national competition for activities in the European Mobility Week, culminating in the
selection of ten winning EMW activities.

► Project Area 3 examined public discourses on sustainable mobility, focusing on the
depiction of everyday mobility in the entertainment media. It combined a scientific literature
review, media analysis, expert interviews, and workshops to generate insights about
entertainment media and share them with various target groups.
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1 Einleitung 
Vor dem Hintergrund des am 4. November 2016 in Kraft getretenen Pariser 
Klimaübereinkommens trägt das Forschungsvorhaben „Nachhaltige Mobilitätswende“ (im 
Folgenden kurz „NaMoWe“) dazu bei, diese Klimaziele im Handlungsfeld der nachhaltigen 
Mobilität zu erreichen. In seinen unterschiedlichen Projektbereichen adressiert es sowohl die 
kommunale Ebene als auch die deutschlandweite Medienlandschaft. Einen Überblick über die 
Gesamtstruktur des Projektes gibt die untenstehende Abbildung:  

Abbildung 1: Überblick Gesamtstruktur des NaMoWe Vorhabens  

 
Quelle: eigene Darstellung, B.A.U.M. Consult GmbH 

Das erste Arbeitspaket widmete sich zentralen Fragen der Wirkung und Gestaltbarkeit von 
Maßnahmen für die Verkehrswende, die in acht thematisch fokussierten Kurzstudien 
untersucht wurden. Diese Studien decken aktuelle Herausforderungen und Chancen ab, die 
anhand wissenschaftlicher Expertise, nationaler und internationaler Studien sowie den 
thematischen Ansätzen der Gewinnerprojekte als relevant für die Umsetzung der 
Verkehrswende identifiziert wurden. Die Themenblöcke sind eng miteinander verzahnt und 
beleuchten Wechselwirkungen umfassend und prägnant. Sie bieten eine solide Grundlage für 
weitere Arbeitsschritte, darunter den Erfahrungsaustausch mit Kommunen und lokalen 
Stakeholdern (AP 1.2). Zudem bereiten sie die wissenschaftliche Analyse öffentlicher Diskurse 
zur nachhaltigen Mobilität (AP 3.1) vor. 
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Abbildung 1: Projektstruktur 
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Abbildung 2:  Projektbild – Digital Logistics @LHS  

Eine Citylogistik-Plattform zur Generierung nachhaltiger und raumeffizienter Warenströme in der Region 
Stuttgart (Baden-Württemberg) 

 
Quelle: Eigene Darstellung, Ellery Studio GbR, bereits veröffentlicht 
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Abbildung 3: Projektbild – Lebensqualität steigern durch #mobilwandel2035 

Ein breit angelegter Bürgerbeteiligungsprozess zur Entwicklung eines Zielbilds und Maßnahmen für nachhaltige 
Mobilität in Bad Honnef (NRW) 

 

Quelle: Eigene Darstellung, Ellery Studio GbR, bereits veröffentlicht 
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Abbildung 4: Projektbild – Mobil ans #werk 

Förderung nachhaltiger berufsbedingter Mobilität in Burgwedel und dessen Gewerbegebieten (Niedersachsen) 

 

Quelle: Eigene Darstellung, Ellery Studio GbR, bereits veröffentlicht 
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Abbildung 5: Projektbild – MOSACA 

Mobiles Arbeiten in wohnortnahen Satellitenbüros in Kombination mit nachhaltigen Verkehrsangeboten im 
Schwalm-Eder-Kreis (Hessen) 

 

Quelle: Eigene Darstellung, Ellery Studio GbR, bereits veröffentlicht 
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Abbildung 6: Projektbild – MOVE Solingen 2035 

Die Entwicklung eines Zielbilds für nachhaltige Mobilität in der Stadt Solingen (Nordrhein-Westfalen) 

 

Quelle: Eigene Darstellung, Ellery Studio GbR, bereits veröffentlicht 
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Abbildung 7: Projektbild – Reallabor Hessen 

Die Entwicklung eines Zielbilds für nachhaltige Mobilität in der Stadt Solingen (Nordrhein-Westfalen) 

 

Quelle: Eigene Darstellung, Ellery Studio GbR, bereits veröffentlicht 
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Abbildung 8: Projektbild – SMARNA (Smarte Nachbarschaft) 

Eine Smarte Nachbarschaft für die Mobilität der Zukunft in der Stadt Bredstedt (Schleswig-Holstein) 

 
Quelle: Eigene Darstellung, Ellery Studio GbR, bereits veröffentlicht   
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Abbildung 9: Projektbild – NINUPHH 

Neue Impulse für eine nachhaltige Umgestaltung eines innerstädtischen Pendelkorridors zur Erhöhung der 
Lebensqualität vor Ort (Hamburg) 

 
Quelle: Eigene Darstellung, Ellery Studio GbR, bereits veröffentlicht   
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Abbildung 10: Projektbild – SNAcKS 

Nachhaltiger Lieferverkehr in Schwerin (Mecklenburg-Vorpommern)  

 
Quelle: Eigene Darstellung, Ellery Studio GbR, bereits veröffentlicht   
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und Detailkriterien Steckbriefe erstellt, welche die Festlegung der Preisträger*innen durch die 
Jury unterstützten. Damit die Jury die Beiträge zu nachhaltiger Mobilität möglichst differenziert 
bewerten konnte, wurden bei der Auswahl der externen Mitglieder verschiedenste Akteure 
berücksichtigt. Dazu gehörten Vertreter*innen relevanter Wissenschaftseinrichtungen, 
öffentlicher Institutionen, Think Tanks und aus der praktischen Forschung sowie von 
Verbänden, Interessenvertretungen und privaten Unternehmen. Die Steckbriefe der einzelnen 
Wettbewerbsbeiträge beinhalteten eine Zusammenfassung der Aktivitäten, eine Vorbewertung 
in den einzelnen Bewertungsfeldern sowie ein Spinnendiagramm, das Stärken und Schwächen 
der Beiträge visualisierte.  

Nach Ende des Bewerbungszeitraums am 19. November 2021 entfielen auf die vier 
Wettbewerbskategorien insgesamt 45 Beiträge von 39 Teilnehmenden. Unter den 
Einreichenden waren 28 Kommunen (25 Städte und 3 Landkreise) und 11 Nicht-Kommunen. 
Fünf Kommunen (Bremen, Fürstenfeldbruck, Landkreis Kassel, Jülich, Stuttgart und Eitorf) 
haben neben einem vollständigen Beitrag für das „Beste EMW-Programm“ auch einen Beitrag 
für die „Innovativste Aktion in der EMW“ eingereicht. 

Tabelle 7: Zahl der gültigen Beiträge zum Wettbewerb im Rahmen der EMW nach Kategorie 

Kategorie Zahl der gültigen Beiträge 

Bestes EMW-Programm großer Kommunen über 100.000 
Einwohner*innen 

8 

Bestes EMW-Programm kleiner Kommunen unter 100.000 
Einwohner*innen 

5 

Innovativste Aktion in der EMW (Kommunen) 19 

Beste MOBILITYACTION (nicht-kommunale Akteure) 11 

 

Aus Nordrhein-Westfalen (NRW) stammten die meisten Einreichungen insgesamt. Bayern und 
NRW waren in allen Kategorien vertreten. 

Abbildung 11: Verteilung der Einreichungen auf Bundesländer 
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Abbildung 12: Workshopflyer 

 

Quelle: Eigene Darstellung, Ellery Studio gbr 
dlaf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Eigene Darstellung, Ellery Studio GbR 
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Abbildung 13:  Tischvorlage "Gallery Walk" 

 
Quelle: Eigene Darstellung, Ellery Studio GbR
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Abbildung 14:  Tischvorlage Faltposter 

 

Quelle: Eigene Darstellung, Ellery Studio GbR




